
Die nachstehenden sahidischen Papyrusfragmente der
Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer, die mit Erlaubnis der
Direktion der k. k. Hofbibliothek, des Hofrats J. Ritter von Ka-
rabäcek zur Publikation gelangen, stellen gegenwärtig die älteste
koptische Überlieferung dar, in welcher die Übersetzung der
paulinischen Briefe erhalten ist. Diese Fragmente sind nicht
nur wegen ihres Alters wertvoll — sie gehören etwa dem
V.—VI. Jahrhundert n. Chr. an — sondern sie enthalten auch

Partien des Textes, die bisher überhaupt noch in keiner Hand
schrift Vorlagen. Denn auch für die paulinischen Briefe muß
der Text der sahidischen Übersetzung erst mühsam aus Frag
menten zusammengesetzt werden, da keine vollständige Hand
schrift bisher bekannt geworden ist. Bisher nämlich sind wir
auf die Pergamentbruchstücke angewiesen, welche hauptsächlich
in den Publikationen der Sammlungen von London, des Vati
kans und Wien, Papyrus Erzherzog Rainer, vorliegen. Da im
folgenden Fragmente des Römerbriefs, des ersten Korinther
briefs, des Briefs an die Philipper, Kolosser, Epheser und des
Briefs an Titus vorgelegt werden, schicken wir eine Übersicht
des Standes der Überlieferung bei diesen Briefen voraus.

Vom Römerbrief liegt I1-25 vor im koptischen Pergament
K 9108, 9109 der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer, publi
ziert als N. 159 in den Studien zur Paläographie und Papyrus
kunde XII, 1912. Bei C. G. Woide, Appendix ad editionem Novi
Testamenti graeci in qua continentur fragmenta Novi Testa-
menti thebaica vel sahidica, cum dissertatione de versione bi-
bliorum aegyptiaca, Oxford 1799 fol. S. 168 steht das Zitat las;
in ähnlicher Weise finden sich versprengte kleinwinzige Partien
als Zitate auch sonst vor. Dagegen enthält den längeren fort
laufenden Text von 225—7io das Manuskript Papyrus Erzher-
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